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 2 | Gottesdienste 

    GOTTESDIENSTE IM NOVEMBER 
So 06.11. 10.00 Pastor Voget, Taufen, Landfrauenchor 

So 13.11. 
Volkstrauertag 

10.00 Pastor Voget 

Mi 16.11.  
Buß- und Bettag        

19.00 Gottesdienst AG, Ökumenischer Friedensgottesdienst,  

Sa 19.11. 18.00 Vikarin Dreesmann 

So 20.11. 10.00 Vikarin Dreesmann, Frauenchor Obergrafschaft 
Ewigkeitssonntag 14.00 Vikarin Dreesmann, Andacht in der Friedhofskapelle 

Sa 26.11. 18.00 Pastor Kortmann, Andacht beim Basar, Posaunenchor 

So 27.11. 
1. Advent 

10.00 Pastor Kortmann 

    GOTTESDIENSTE IM DEZEMBER 
So 04.12. 
2. Advent             

10.00 Pastor Voget, Familiengottesdienst, Band 

So 11.12. 
3. Advent             

10.00 Pastor Voget, Singkreis 

Sa 17.12. 18.00 Singen unterm Weihnachtsbaum, M. Lankhorst u. Team 

So 18.12. 
4. Advent             

10.00 
Pastor Kortmann u. Kigodi-Team, Familiengottesdienst,  
Guitar Kids 

Sa 24.12. 
Heiligabend                        

15.00 Pastor Kortmann u. Team, Minikirche, Jugendgitarrenkreis 

17.00 Pastor Voget, Familiengottesdienst, Posaunenchor 

22.00 Pastor Kortmann 

So 25.12. 
1. Weihnachtstag 

07.00 Pastor Voget 

10.00 Pastor Voget, Abendmahl 

Mo 26.12. 
2. Weihnachtstag 

10.00 Vikarin Dreesmann, Taufen 

Sa 31.12. 
Altjahrsabend 

17.00 Pastor Voget 

Jeden Sonntag         
in                                          

der Kirche 

10.00 November: „Abschied und Neubeginn“ 

-  

11.00 Dezember: „Im Advent, im Advent...“ 

Impressum: 
Herausgeber: Ev.-ref. Kirchengemeinde Gildehaus 
Redaktion: Friedel Blume, Maike Dreesmann, Alexander Golisch, Bärbel Günnemann-Wewel, Christin Kolhof, Gerhard Kortmann,  
 Lütger Voget 
Druck:  Gemeindebriefdruckerei, Gr. Oesingen 
Bankverbindung:  Hauptkasse: Grafschafter Volksbank: IBAN DE66 2806 9956 0011 2518 00 
   Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE97 2675 0001 0003 0000 72 
 Diakoniekasse: Kreissparkasse Nordhorn: IBAN DE64 2675 0001 0003 0010 54 
Homepage: www.reformiert-gildehaus.de 

Die Redaktion bedankt sich bei allen, die zum Gelingen dieser Gemeindenachrichten beigetragen haben. Tipps, Fotos und Artikel haben wir 
gern entgegengenommen. Beiträge zur Veröffentlichung können bis zum Redaktionsschluss am 24. November bitte möglichst im Word-

Format per E-Mail an gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de geschickt werden. Die Redaktion behält sich etwaige Kürzungen oder Ände-
rungen der eingereichten Beiträge vor. Die nächste Ausgabe Nr. 1/2017 erscheint am 1. Januar 2017.  

Ausgabe an die Verteiler ab 30. Dezember 2016, 17:00 Uhr. Auflage: 3400 Exemplare 
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Dank der großen Spendenbereitschaft in 
den vergangenen Jahren ist es nun mög-
lich geworden, dass die Ev.-ref. Kirchen-
gemeinde Gildehaus den Jugendbereich 
im Gemeindehaus renovieren kann. 
Neugestaltet werden der Eingangsbe-
reich und die Böden der Flure, des Ju-
gendcafés sowie des Konfirmandenrau-
mes. Die sanitären Anlagen werden 
komplett abgerissen und neu hergerich-
tet inklusive einer Toilette für Menschen 
mit Behinderungen. Eine neue Beleuch-
tung und neue Fenster im Flur sowie im 
Jugendcafé sollen mehr Licht in die unte-
re Etage bringen. Auch an eine neue Kü-
che und an eine neue Theke ist gedacht. 
Die Planungen liegen in den Händen des 
Architekturbüros Middelberg und Ven-
haus, Schüttorf. 

Die Kosten der Maßnahme belaufen sich 
auf 145.000,00 €. Zu je einem Drittel 

wird diese Summe finanziert von der 
Landeskirche, dem Geistlichen Rentamt 
und aus Eigenmitteln der Kirchenge-
meinde. Diese Eigenmittel sind durch die 
vielen Spenden möglich geworden, so 
dass die Renovierung zum 1. November 
beginnen kann. Wir hoffen, dass Anfang 
Januar alles fertig ist.  

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung! 

Berthold Wilmink, 
Lütger Voget 

„VIELEN DANK FÜR IHRE SPENDE!“ 
RENOVIERUNG DES JUGENDBEREICHS 
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ÖKUMENISCHES FRAUENFRÜHSTÜCK 

M I   3 0 .  N O V E M B E R  •  9 . 3 0  -  1 1 . 0 0  U H R  •  G E M E I N D E H A U S  

Zu unserem weihnachtli-
chen Frühstück laden wir 
ganz herzlich ein. Pastor 
Kortmann wird mit uns 
den Vormittag gestalten. 

Für das Frühstücksbuffet sammeln wir 
einen Betrag von 3,00 € ein.  

Herzlich willkommen! 

Das Team des Frauenfrühstücks 

 

GEMEINDERÄTSEL 
Eine schriftliche Mitteilung mit der richtigen Antwort können Sie 
bis zum 01.12.2016 im Gemeindebüro, Dorfstraße 20, einreichen. 

Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet das Los. Der Gewinner wird 
benachrichtigt, es wartet ein kleiner Preis. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Keine Barauszahlung des Sachpreises. Mitarbeiter des Redaktionsteams sind 
von der Teilnahme ausgeschlossen. 

Die Lösung aus den Gemeindenachrichten 5-2016 lautet: Aus-
schnitt aus einem Fenster im Bereich der Empore rechts. Darstel-
lung: Jünger im Boot. 
Gewonnen hat Jutta Jodexnus. 

D O   2 4 .  N O V E M B E R  •  1 9 . 3 0  U H R  •  EV.-LUTH. GEMEINDEBÜCHEREI  

Herzliche Einladung zu 
einer Buchvorstellung in 
gemütlichem Rahmen mit 
Viola Taube von der 
gleichnamigen Buchhand-

lung aus Nordhorn. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgt ein Klarinettenquin-
tett der Stadtkapelle Bad Bentheim.  

Das Büchereiteam 

BUCHVORSTELLUNG 

„Man(n) trifft sich“ gibt es schon in eini-
gen Kirchengemeinden. Nun ist so ein 
Treffen auch in Gildehaus geplant. Mit 
Beginn im März sollen im Jahr 2017 vier 
Veranstaltungen stattfinden. Angespro-
chen ist jeder Mann, unabhängig vom 
Alter. Mit dieser Idee soll eine Lücke zwi-
schen Jugendarbeit und Seniorentreffen 

geschlossen werden. Seid Ihr interessiert 
und wünscht weitere Informationen, so 
wendet Euch an Georg Lammers (Tel.: 
6070) oder an Berthold Wilmink (Tel.: 
390). Eine Übersicht mit Terminen und 
Veranstaltungen in 2017 erscheint in der 
nächsten Ausgabe und ab Januar auf der 
Homepage. 

Berthold Wilmink 

MAN(N) TRIFFT SICH 
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Alter Kamp 1 • 48455 Bad Bentheim-Gildehaus 
Telefon 05924 / 6669 • Telefax 05924 / 8385 

E-Mail Jan.Bitter@t-online.de • Internet www.getraenke-bitter.de 

Sprechzeiten: 

Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Sprechzeiten: 

Mo - Fr:   9.00 - 12.00 Uhr 
Mo, Mi, Do:  14.00 - 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 

Telefon: 0 59 24 / 40 59 985 

Podologie / Med. Fußpflege 

Beate Bardenhorst 

Mersch 11, 48455 Gildehaus 

Anzeigen 

Gerade im Zeitalter der elektronischen 
Medien und der Briefe mit aufgedruckten 
Briefmarken ist das Sammeln von 
„richtigen“ Briefmarken sehr wichtig, 
denn die Menschen mit Behinderungen in 
den Bodelschwinghschen Anstalten in 
Bethel sind auf jede Briefmarke angewie-
sen. 

In der Briefmarken-Sammelstelle in 
Bethel werden Briefmarken von Men-
schen mit Behinderungen sorgfältig 
aufbereitet, sortiert und für den Versand 
an Sammler in aller Welt vorbereitet. 
Mehr als 100 Menschen mit Behinderun-
gen haben hier einen sinnvollen Arbeits-
platz. Sie arbeiten nach ihren individuel-
len, manchmal stark eingeschränkten 
Möglichkeiten. Eine Leistung, die Kon-
zentration und Geschicklichkeit erfordert 
und auf die die behinderten Beschäftigten 
zu Recht stolz sind. 

Die Erlöse aus dem Verkauf dieser ge-
spendeten Briefmarken unterstützen die 
Arbeit in vielen 
verschiedenen 
Bereichen in Be-
thel von der Be-
hindertenhilfe bis 
hin zur Hospizar-
beit. 

Seit kurzem steht 
in unserem Ge-
meindehaus auch 
eine solche Sam-
melbox. 

Bitte denken Sie daran, dass der Rand 
mindestens 0,5 cm breit sein sollte und 
die „Zähne“ nicht beschädigt sind. 

Helfen auch Sie mit, Gutes zu tun. 

Josef Striewe  

KEINE BRIEFMARKEN IN DEN PAPIERKORB! 

SUCHEN SIE EINE WOHNUNG? 
Wir bieten für Interessenten eine Wohnung an: 

Anfallende Nebenkosten pro Monat: 
Wasser- u. Kanalgebühren: 12,25 € / Person, Müllabfuhr: 9,80 € / Wohnung. 
Für die Elektroheizung und Strom ist ein Einzelvertrag mit einem Stromlieferanten ab-
zuschließen.  

Bei Interesse an dieser Wohnung bitte bei Heinz Höötmann melden, Tel. 6663. 

Lage Räume Größe mtl. Miete 

Emminghoff 44 I, 
(ab sofort frei) 

Wohnzimmer, Schlafzimmer,  
Küche, Bad, Abstellraum 

60,35 m2 275,80 € 
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Im Rahmen der bundesweiten Friedensdekade 
feiern die Kirchengemeinden der Stadt Bad 
Bentheim am Buß- und Bettag einen ökumeni-
schen Friedensgottesdienst. „Kriegsspuren“ - so 
lautet das diesjährige Thema. Er folgt den Spu-
ren, die zu Gewalt und Krieg führen: der zuneh-
mende internationale Einsatz von Militär und 
Rüstungsexporten, bei denen das Land, in dem 
wir leben, weltweit an Platz Vier liegt. Demge-
genüber sollen ermutigende Friedensdienste zur 
Sprache kommen, wie es gelingt, angesichts des 
rauen Klimas in Deutschland den kirchlichen Frie-
densauftrag ernst zu nehmen und das andere 
Deutschland zu zeigen.  

Die Chöre „Get Together“ sowie der Posaunen-
chor und Mitglieder der Gottesdienst-AG wirken 
in diesem besonderen Gottesdienst mit. 

Gerhard Kortmann 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST IN GILDEHAUS  

M I   1 6 .  N O V E M B E R  •  1 9 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

Anzeige 
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GOTTESDIENSTE UND ANDACHT 
Herzliche Einladung zu den Gottesdiens-
ten zum Ewigkeitssonntag am Samstag 
und am Sonntag. Es wird namentlich an 
die Verstorbenen aus unserer Gemeinde 
gedacht.  

Zudem laden wir auch herzlich zur An-
dacht in der Friedhofskapelle ein, wo 
namentlich aller Verstorbenen gedacht 
wird, die in diesem Kirchenjahr auf unse-
rem Friedhof beigesetzt wurden. 

Maike Dreesmann 

S A  1 9 .  N O V E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

S O  2 0 .  N O V E M B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

S O  2 0 .  N O V E M B E R  •  1 4 . 0 0  U H R  •  F R I E D H O F S K A P E L L E  

Die Schritte setzen 

ins Hoffnungsland 

wo einer die kargen Streifen 

mit Liebe bepflanzt 

und die Grenzen sprengt 

durch lebendiges Wort. 

Wo aus den Tränen 

Blüten sprießen 

und der Schmerz 

sich wandelt 

zum Freudenruf. 

Wo ein Haus gebaut ist 

aus Licht, in dem die Türen 

weit offen stehen und er 

uns umkleidet mit Leben. 

Tina Willms 
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ADVENTSKONZERT MIT MICHAEL HIRTE 
 
Im Rahmen seiner großen Adventstournee gibt 
Michael Hirte mit seiner Live-Band ein Konzert. 
 
Beginn: 18.00 Uhr 
Einlass: 17.00 Uhr 

Ticket VVK: 29,90 € 
GN-Card Rabatt:   2,50 € 
Abendkasse: 35,00 € 
 
Tickets sind erhältlich bei allen bekannten VVK-
Stellen und unter www.proticket.de oder tele-
fonisch unter 0231/9172290 

S A   1 0 .  D E Z E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

KALENDER „DER ANDERE ADVENT 2016/2017“ 
zu beziehen über Jutta Külkens  
Telefon: 05924 1237  Bestellung: bis 16.11. 
E-Mail: juttakuelkens@web.de Kosten: 8,00 €  

Dieses Angebot unserer Kirchengemein-
de hat in den letzten Jahren seinen be-
sonderen Reiz erhalten. Wir laden ein 
vertraute Advents- und Weihnachtslie-
der zu singen und zu hören. Kurze Bibel-
texte und anregende Geschichten rund 
um Advent und Weihnachten nehmen 
uns mit auf den Weg zur Krippe. 

Am Ausgang bitten wir Sie, die kirchen-
musikalische Arbeit in unserer Gemeinde 

mit einer Spende 
zu unterstützen. 

Herzliche Einla-
dung! 

Marion Lankhorst 
und Team 

SINGEN UNTER DEM WEIHNACHTSBAUM 

S A   1 7 .  D E Z E M B E R  •  1 8 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

http://www.proticket.de
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Am zweiten Septemberwochenende, 
von Freitagnachmittag bis Samstag-
mittag, hat sich der Kirchenrat zu einer 
Klausurtagung im Ludwig-Windhorst-
Haus in Lingen getroffen. Begleitet durch 
die Gemeindeberater der Ev.-Luth. Kir-
che Oldenburg, Bernd Rüger und Birgit 
Jürgens, haben wir uns intensiv mit dem 
Impulspapier des Moderamens der Ge-
samtsynode der Evangelisch-reformier-
ten Kirche befasst.  

Mit professioneller Begleitung und mit 
den Eindrücken aus verschiedenen vor-
angegangenen Gesprächen in unserer 
Gemeinde konnten wir in angenehmer 
Atmosphäre über die Zukunft unserer 

Kirche sprechen. Auch eine kurze prakti-
sche Einheit mit einer an vielen Fäden 
aufgehängten Gießkanne hat die weitere 
Arbeit inspiriert. Eine Auseinanderset-
zung mit unserer Haltung zur Gemeinde 
bzw. in der Gemeinde war für unsere 
weitere Arbeit mit dem Impulspapier 
sehr hilfreich.  

Christin Kolhof 

KLAUSURTAGUNG ZUM IMPULSPAPIER 

 

TISCHLERHANDWERK IN 
 

Lohmann GmbH • Tischlerei - Innenausbau 
Waldseiter Str. 97 • 48455 Bad Bentheim - Gildehaus 
Tel.: 05924 / 221 • www.tischlerei-lohmann.de 
Fax: 05924 / 6115 • E-Mail: info@tischlerei-lohmann.de 

Anzeigen 
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BROT FÜR ALLE UND DER KUCHEN BLEIBT HIER? 

Manchmal fällt mir auf, dass ich kaum 
noch weiß, wie das war, ohne die Sicher-
heit des „täglichen Brotes“ heute, gut 
situiert, in unserer Wohlstandsgesell-
schaft. Wirklich hungern muss im rei-
chen Deutschland niemand mehr. Selbst 
Obdachlose, Langzeit-Arbeitslose und 
Suchtkranke kennen ihre Adressen und 
Möglichkeiten der Versorgung. 

Aber trotzdem hat sich nichts verändert 
an der Armut in der Welt. Immer noch 
verhungern Kinder, vor allem in den Län-
dern des Südens, in denen die „Schere“ 
zwischen „arm und reich“ immer noch 
so weit auseinander geht. Der Gewinn 
des weltweiten Wirtschaftens wächst 
immer noch – und immer noch nicht 
werden diese Gewinne gerecht aufge-
teilt unter den Beteiligten, die diese Ge-
winne erwirtschaften. Immer noch hat 
fairer Handel (der, mit den gerechten 
Preisen, damit die Erzeuger der Waren 
in Würde und vielleicht etwas sorgloser 
leben können) einen winzigen Nischen-
platz in der weltweiten Wirtschaft! 

Jetzt in der Voradventszeit wird mir wie-
der bewusst, dass mein „Gut-gehen“ ein 
Geschenk  an mich ist – kein Verdienst, 
auch wenn ich hart dafür gearbeitet ha-

be. Viele Menschen arbeiten unter Be-
dingungen, die wir uns teils nicht vor-
stellen können (und wollen). Aber sie   
erhalten nicht mal ansatzweise dies Ge-
schenk des Wohlstands, welches ich ge-
nieße. Ein Geschenk, dass ich teilen 
kann!   

Irgendwo wird aufgefordert, man solle 
„den Zehnten an die Armen geben“. Es 
gibt so viele Hilfsorganisationen wie Mi-
sereor, „Brot für die Welt“, „Missio“, 
„Plan“, „Ärzte ohne Grenzen“, die alle 
weltweit tätig sind! Und auch lokal kann 
man als Kunde/in beim Selbstvermarkter 
unterstützen, auch wenn das manchmal 
unbequem ist! 

Undankbar aus Bequemlichkeit? Nein! 
Denn: 

Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heim-
lich, still und leise; 

und ist er noch so klein, er zieht doch 
weite Kreise. 

Wo Gottes große Liebe in einen Men-
schen fällt, 

da wirkt sie fort, in Tat und Wort hin-
aus in unsre Welt.  

Jutta Külkens 

„UNSER TÄGLICH BROT GIB UNS HEUTE“ „UND VERGIB UNS UNSERE SCHULD“ 

Johanne Horstjann 

DANKE FÜR IHRE SPENDE 
Wir danken für Ihre Spenden vom 01.08. – 30.09.2016 für: 

Opferstock / Klingelbeutel 560,44 € 

Gemeinde – Diakonie  50,00 € 

Brot für die Welt 10,00 € 

Jugendarbeit in unserer  
Gemeinde 

172,60 € 

Diakonischer Dienst 168,80 € 

Flüchtlingshilfe 200,00 € 

Gemeindenachrichten 26,14 € 

Kinderkrebshilfe Münster 100,00 € 

Hungernde Kinder 150,00 € 

Lebenshilfe  208,38 € 

Haus Soteria 334,17 € 

Gesamtsumme 1.980,53 € 
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HAST DU ZEIT UND INTERESSE? 
 

Wir suchen DICH… 

…als Verstärkung bei den 

  

 

Du bist in der 3./4. Klasse und hast  

Lust      spielen zu lernen? 

Dann bist DU bei uns genau  

richtig !!  

Weitere Infos bei Gisela Wolters 

Telefon 05924 5448 

 

Anzeige 
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Friedhelm 

Luksherm Tel.: 05924/219 

Hengeloer Straße 12a Fax: 05924/60 26 

Gildehaus E-Mail: kontakt@hl-fliesen.de 

Sie erreichen uns… 

  
 

Anzeigen 

...UND DIE SONNE SCHIEN... 
Es war ein wunderbarer Spätsommer 
und wir im Kinder- und Jugendbereich 
haben dieses schöne Wetter in vollen 
Zügen ausgekostet. 

Viele Aktionen im Freien ließen die Zeit 
nur so verfliegen. 

30 Eier und 4 
Pfund Mehl 
haben wir 
beim „Pfann-
kuchen auf 
dem Grill ba-
cken“ ver-
braucht! Es 
war ein Expe-
riment, wel-
ches sehr gut 
funktioniert 
und uns sehr 

viel Spaß gemacht hat! Soviel Spaß, dass 
wir gleich einen weiteren Versuch ange-
hängt haben, nämlich: Popcorn vom 
Grill! Auch diese Variante funktionierte 
wie gewünscht und hat uns alle satt ge-
macht! 

Im Juli war das Wetter leider zu wechsel-
haft, aber der August und der Septem-
ber ließen es nochmal zu: Wir veranstal-
teten eine Dusch- und Badeparty auf der 
Gemeindewiese! Wasser marsch aus 
Schläuchen und Rasensprengern! Herr-
lich! 

Vom 12. bis 30. September machte Sven 
Ruhkamp sein Schulpraktikum bei uns im 

Kinder- und Jugendbereich. 
Danke Sven, dass du da warst! 
Wir wünschen dir für deine 
Zukunft alles Gute und würden 
uns sehr freuen, dich als fri-
schen Juleica-Inhaber bei uns im Jugend-
bereich wieder zu sehen. 

Wenn kleine Leute mit 
großen Leuten ein Pro-
jekt starten, kommt ei-
ne renovierte Garten-
garnitur dabei raus! 

 

 

Mit Schwingschleifer und 
Schmirgelpapier ausge-
stattet, bearbeiteten wir, 
die Kinder und Jugendli-
chen, die alte Gartengar-
nitur. Abschließend ver-
passten wir der Bank, den 
Sesseln sowie dem Tisch einen frischen 
Anstrich. Wir freuen uns jetzt schon, 
diese in der kommenden Sommersaison 
benutzen zu können. 

Antje Wilmink 

Jeden Dienstag:  

15.30 - 17.00 Uhr  
Kinder-Gruppe (< 10 J.) 

17.00 - 18.30 Uhr  
Jugend-Gruppe (> 10 J.) 
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WEIHNACHTSBAUMABHOLAKTION 
Die Konfirmanden des 2. Jahrgangs 
(Pastor Kortmann) werden wieder die 
ausgedienten und vom Schmuck befrei-
ten Weihnachtsbäume abholen. Für je-
den Baum wird eine Spende von 3,00 € 
erbeten.  

Eine herzliche Bitte:  
Geben Sie das Geld nur Helfern, die sich 
ausweisen können. Achten Sie bitte da-
bei auf das Siegel der Kirchengemeinde. 
Der Trecker mit den Konfirmanden sollte 
in Sichtweite sein.  

Der Erlös ist für den „Verein zur Förde-
rung der Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen“ der Ev.-ref. Kirchengemeinde 
Gildehaus bestimmt.  

Treffpunkt der Konfirmanden: 
Gemeindehaus, Samstag, 07.01.2017 
08.30 Uhr mit Handschuhen und in Ar-
beitskleidung. 

Gerhard Kortmann 

S A   7 .  J A N U A R  2 0 1 7  •  A B  9 . 0 0  U H R  •  I M  G A N Z E N  D O R F  

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Waldseiter Str. 31 

48455 Gildehaus 

Tel. 0 59 24 / 15 83 

Anzeigen 



 
Konfirmandenseite| 15 

JUNGE MENSCHEN BAUEN EIN KONFIRMANDENSCHIFF 
KONFIRMANDENFREIZEIT IN BACCUM IM AUGUST 

Alle an Bord 
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Die Eltern 
der Kinder-
tagesstätte 
Sonnen-
schein ha-
ben im März 
einen Früh-
lingsbasar 
veranstaltet 
und der Er-
lös von 
1000,00 € 
war für eine 
neue Was-
ser-Matsch-
Anlage be-
stimmt. Von 
der Kirchen-

gemeinde wurden wir mit einem Betrag 
von 300,00 € unterstützt. Vielen Dank 
für das Engagement! 

Von diesem Geld wurde nun eine neue 
Wasser-Matsch-Anlage angeschafft. Pas-
send zum neuen Kindergartenjahr wurde 
sie geliefert. Beim Aufbau der Anlage 
bekam unser Hausmeister Manfred Bus-
mann Unterstützung von den Vätern 
André Klaas, Sven Naumann und Chris 
Schulten. Gemeinsam haben sie an ei-
nem Freitagnachmittag die Anlage auf-
gebaut. Auch dafür ein herzliches Danke-
schön! 

Am nächsten Montagmorgen haben wir 
die Wasser-Matsch-Anlage gemeinsam 
mit den Kindern eröffnet und mit viel 
Spaß eingeweiht. Die Kinder konnten es 
kaum abwarten, an der Matschanlage zu 
spielen.  

Waltraud Weinberg 

KITA SONNESCHEIN HAT EINE NEUE MATSCHANLAGE  

Anzeigen 

 
Wir geben  

 & Schatten 

FROBEL  

Kuhkamp 42   48455 Gildehaus 
Tel. 05924/325 Fax 05924/6388 

TRADITIONELLE 
NATURHEILKUNDE 
HOMÖOPATHIE 

OHR-AKUPUNKTUR 
 

 
www.rohloff-lyk.de 

Catherine 
Rohloff-Lyk 
H E I L P R A K T I K E R I N  
Südstraße 43, 48455 Bad Bentheim 

Telefon (0 59 22) 647 21 55 
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Kinder– und Jugendtelefon Nummer gegen Kummer: 

Die Themen:  

KINDERGOTTESDIENST 

NOVEMBER „Abschied und Neubeginn“  
 Es gibt immer Hoffnung 

DEZEMBER „Im Advent, im Advent...“ 
 Mit Liedern das Geheimnis von Advent 
 und Weihnachten entdecken 

J E D E N  S O  •  1 0 . 0 0  -  1 1 . 0 0  U h r  •  B E G I N N  I N  D E R  K I R C H E  

S O   4 .  D E Z E M B E R  •  1 0 . 0 0  U H R  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

FAMILIENGOTTESDIENST MIT DEN KITAS 

Mittelpunkt des Adventsgottesdienstes wird eine Aufführung einer 
Kinder aus der Kita „Sonnenschein“ sein. Die musikalische Gestaltung 
übernimmt die Kirchenband. 

FAMILIENGOTTESDIENST AM 4. ADVENT 

S O   1 8 .  D E Z E M B E R  •  1 0 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

„Kleines Licht aus Bethlehem” 

Zum fünften Mal feiern wir mit den Kindergottesdienstkindern, den 
„Guitar-Kids” und anderen diesen Gottesdienst am Vormittag. Der 
Besuch von Erwachsenen ist deshalb ausdrücklich erwünscht! Ein 
kleines Präsent wartet auf die Kinder.  

 

D O   2 4 .  D E Z E M B E R  •  1 5 . 0 0  U h r  •  E V . - R E F .  K I R C H E  

 

Ein Krippenspiel wird vom Minikirchen-Team kreativ gestaltet.  
Der „Jugendgitarrenkreis“ begleitet die Lieder. 

MINIKIRCHE - „DAS KAMEL RAMSES“ 

http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__247/
http://ngk.cycro-project.de/frontend/itid__201/
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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Läuten bei Geburten: 
Wenn Sie möchten, dass zur Geburt Ihres Kindes 
oder Enkelkindes die Glocken geläutet werden, 
melden Sie sich bitte bei der Küsterin oder den 
Pastoren. Dieses Angebot ist konfessionsunge-
bunden und kostenfrei. 

Besondere Besuchswünsche: 
Bei besonderen Besuchswünschen außer der 
Reihe bitten wir um Mitteilung an die Pastoren 
der Kirchengemeinde. 

Anzeige 

FAMILIENNACHRICHTEN  
WERDEN AUS  

DATENSCHUTZGRÜNDEN 
NICHT VERÖFFENTLICHT 
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TAUFSONNTAGE: 
04.12. Pastor Voget 
26.12. Vikarin Dreesmann 

08.01. Vikarin Dreesmann 
05.02. Pastor Voget 

 DIENSTWOCHEN IN DEN WEIHNACHTSFERIEN: 

28.12. - 02.01.: Pastor Voget 03.01. - 07.01.: Pastor Kortmann 

Frauenkreis-Termine 
21.11., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Basarvorbesprechung 
19.12., 20.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Adventsfeier 
Frauentreff-Termine 
07.11., 19.00 Uhr, Treffen Gemeindehaus,  
Neuvorstellung von Spielen durch  
Helgas Spielekiste in Schüttorf 
05.12., 19.00 Uhr, Gemeindehaus,  
Adventsfeier 
Basar 
26.11., 14.30 - 17.00 Uhr,  
Gemeindehaus 
Café International 
29.11., 16.00 - 18.00 Uhr,  
Kath. Pfarrheim, Bad Bentheim 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
30.11., 9.30 - 11.00 Uhr, Gemeindehaus 
Seniorenadventsfeier zusammen mit 
dem Diakonischen Dienst 
02.12., 15.00 Uhr, Gemeindehaus 
Adventsfeier des Freundeskreises  
der Menschen mit Behinderungen 
09.12., 15.00 - 17.00 Uhr,  
Gemeindehaus 
Weihnachtsbaumabholaktion 
07.01.2017, ab 09.00 Uhr 
Konfirmation 2017 
21.05., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 
Goldene Konfirmation 2017 
11.06., 10.00 Uhr, Ev.-ref. Kirche  
Gildehaus 

Wir wünschen allen Leserinnen und  
Lesern eine frohe und gesegnete  
Advents- und Weihnachtszeit!  

Ihr Redaktionsteam 

Es gibt noch freie Plätze für die Gemein-
defreizeit nach Borkum vom 8. - 15. April 
2017. (s. Ausgabe Juli/August 2016) 

Wer mitfahren möchte kann sich noch 
bis zum 31.01.2017 bei Gerhard und 

Marion Lankhorst anmelden. Anmelde-
formulare liegen im Gemeindehaus aus. 

Marion Lankhorst 

GEMEINDEFREIZEIT DES POSAUNENCHORES  



 
22 | Basar 2016 

Der Erlös ist bestimmt für „Ärzte ohne Grenzen“ und  

den Jugendbereich im Gemeindehaus (jeweils zu 50 %). 

Basar im 
Advent 

 

Samstag, 26. Nov. 2016 
14.30 - 17.00 Uhr  

18.00 Uhr Andacht mit Posaunenchor, anschließend Abendessen 

Kuchentafel  
mit Kaffee/Tee 

und  

Kaltgetränken 

Plätzchen-  

verkauf 
(zum selber-

mischen) 

Kirche erleben 

mit allen Sinnen 
- kreative Bas-
telangebote für 
Kinder in der 

Kirche - 

Adventsgestecke,  
Handarbeiten,  

Eine-Welt-Laden  

Glühweinstand 
mit Kinderpunsch 

am wärmenden  

Feuer und Stock-
brot 

Knobeln auf 
dem Kirchen-
gelände und 

vieles anderes 

Verlosung für 
Erwachsene und 

Kinder 

Kinder-
kleider-
börse 

Brat-
würstchen 
vom Grill 
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KÖNNEN SIE NOCH WARTEN? 
Advent ist im Dezember und nicht schon 
im Oktober oder November. Wie ist das 
mit dem Warten? Wer will das schon? 
„Wer warten kann, hat viel getan.“ sagt 
ein deutsches Sprichwort. Wie bitte? 
Warten ist doch der Inbegriff von Passi-
vität, von erzwungenem Nichtstun. Und 
daraus soll sich dann etwas entwickeln? 
Man tut sogar viel, wenn man wartet?  

Doch, der Volksmund hat Recht, wenn er 
mit Warten nicht Verdrängen, Aussitzen 
oder „Auf-die-lange-Bank-schieben“ 
meint. Warten kann ja auch etwas ganz 
anderes beinhalten. Dinge mal ruhen 
lassen, sie reifen lassen - das kann viel 
produktiver sein, als immer dynamisch 
unter Druck und aktiv zu sein. 

Wenn man nach der Herkunft des deut-
schen Wortes „warten“ sucht, dann fin-
det man heraus, dass es ursprünglich 
„auf der Warte wohnen“ heißt, und das 
bedeutet: den Überblick bekommen, 
Ausschau halten und bewachen. Dane-
ben hat das Wort „warten“ noch eine 
zweite Bedeutung. Etwas warten heißt 
auch: auf etwas acht haben, es pflegen. 
Das kennen wir vom Auto. Wir lassen es 
warten, lassen es überprüfen, ob noch 
alles in Ordnung und ob der Wagen wei-
terhin fahrtüchtig ist. Geschieht das, was 
beim Auto selbstverständlich ist, auch 
bei mir als Mensch regelmäßig? Lasse 
ich mein Leben auch ab und zu „war-
ten“? Was könnte das heißen und wie 
könnte das gehen? Schwere Frage, ich 
weiß. 

Es geht, glaube ich, um eine Art Kunden-
dienst für die Seele: den Motor mal aus-
stellen und prüfen, was sich so tut an 
Leib und Seele. Einmal wahrnehmen, wo 
es nicht rund läuft, wo es holpert oder 
gar Aussetzer gibt.  

Wenn ich das, was mich 
antreibt, zur Ruhe kom-
men lasse, wenn ich mein 
Leben warten lasse - im 
doppelten Sinn warten 
lasse - dann kann sich 
mein Herz öffnen und 
mein Blick sich weiten. 
Dann kann ich achtsam werden für den 
Augenblick, für die Menschen und die 
Welt um mich herum und für Gott. 

Achtsam sein - das könnte heißen: ver-
langsamen, Dinge und Menschen wahr-
nehmen, sie anders wahrnehmen und 
neu wahrnehmen. Nicht im Vorbeirau-
schen, sondern mit Zeit. 

Achtsam sein - das könnte heißen: hin-
schauen auf das, was wesentlich ist. Auf 
die Körperhaltung eines Menschen, auf 
seine Ausstrahlung und seine Augen. 

Achtsam sein könnte hinhören heißen: 
Nicht nur auf das, was jemand sagt, son-
dern auch wie er es sagt und auf die Zwi-
schentöne achten. 

Und achtsam sein könnte schließlich 
auch heißen: stiller werden, still sein. Die 
innere und äußere Ruhe erfahren, aus-
halten und genießen. So leben, als wür-
de ich zumindest für Augenblicke auf 
einer Warte wohnen und von dort mein 
Leben überblicken. 
 
Wenn ich auf diese Weise warten kann, 
dann hat sich vielleicht wirklich viel ge-
tan - „Wer warten kann, hat viel getan.“ 
Dieser Satz ist in diesem Sinne mehr als 
ein deutsches Sprichwort. Er ist ein wirk-
lich adventlicher Satz.  

Gerhard Kortmann 



GRUPPEN - KONTAKTE 

Gruppen - Kreise 

Kontakte - Adressen 

Pastoren 
Lütger Voget, Imstiege 1, : 206 
: luetger.voget@reformiert.de 

Gerhard Kortmann, Neuer Weg 25, : 997258 
: gerhard.kortmann@reformiert.de 

Vikarin 
Maike Dreesmann, Haydnstraße 2 a, : 9979067 
: maike.dreesmann@posteo.de 

Jugendreferentin 
Antje Wilmink, Sudetenstraße 3, : 390 
: antje.wilmink@yahoo.de 

Gemeindebüro und Friedhofsverwaltung 
Bärbel Günnemann-Wewel, Dorfstraße 20 

: 255277 Sprechzeiten: Mo. - Fr. 9.00 - 11.00 Uhr 
: gemeindebuero@reformiert-gildehaus.de  
: friedhofsverwaltung@reformiert-gildehaus.de  

Gemeindehaus/Küsterei 
Heike Wellen, Dorfstraße 20, : 255493 
: gemeindehaus@reformiert-gildehaus.de 

Kirchmeister 
Berthold Wilmink, Sudetenstraße 3, : 390 
: berthold.wilmink@yahoo.de 

Rechnungsführung 
Jürgen Wolters, Milkmannstraße 7, : 5448 
: Hauptkasse@reformiert-gildehaus.de 

Altenwohnungen 
Verwaltung: Heinz Höötmann, Drosselweg 10, : 6663 
Ansprechpartner für die Bewohner: 
Annemarie Wien, : 1930,  
Wolfgang Mersch, : 254 (auch Hausmeister) 

Besucherkreis 
Annegret Werner, Ostpreußenstraße 34, : 452 
: A-M-Werner@t-online.de 
 

Kindertagesstätte Sonnenschein 
Ernst-Buermeyer-Straße 34, : 8581 / : 783865 
: sonnenschein@kita-grafschaft.de 

Kindertagesstätte Regenbogen 
Schulstraße 22. : 8308 oder 785834 / : 785835 
: regenbogen@kita-grafschaft.de 

Diakonisches Pflegezentrum Gildehaus 
Dillenweg 18 b, : 785580 / : 7855810 
: ab@diakonischer-dienst.de 

Diakonischer Dienst gGmbh 
Am Wasserturm 3, Bad Bentheim, : 05922-98100 
: info@diakonischer-dienst.de 

Sozialberatung Diakonie 
Wilhelmstraße 6 a, Bad Bentheim, : 05922-9997796 
täglich außer dienstags, 8.30 - 12:30 Uhr 

Lebensmittelausgabe Bentheimer Tafel e.V. 
Hilgenstiege 4, : 05922-687783 
Dienstag, 13.00-14.00 Uhr, Freitag, 13.00 - 15.00 Uhr 

Arbeitskreis Zuwanderung 
Lagerraum: Bahnhof Bad Bentheim, ehem. Zollbüro,  
Montag, 11.00 - 12.00 Uhr , Anprechpartnerinnen: 
Jutta Külkens : 05924-1237, Heike Meyer : 05922-
4231, Hanna Vos : 05922-1852  

Flüchtlingskoordination 
Kirchstraße 10, Bad Bentheim,  
Sprechzeit: jeden Mittwoch 12.00 - 14.00 Uhr  

: 01520 9278072 

Eylarduswerk, Teichkamp 34, : 781-0 
: info@Eylarduswerk.de 

Gemeindebücherei der Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schulstraße 25, : 6760 

Singkreis 
Dienstag, 19.45-21.30 Uhr,  

Posaunenchor 
Mittwoch, 19.30-21.00 Uhr,  

Jungbläser 
Mittwoch, 14.30-15.15 Uhr,  

Guitar Kids 
Nach Absprache, : sandra.pascal_minikirche@yahoo.de 

Jugendgitarrenkreis 
Nach Absprache, 5448 

Jugendband 
Nach Absprache, 5448 

Kindergottesdienstteam 
Donnerstag, 18.30-19.30 Uhr,  

Frauentreff 
Jeden 1. Montag, 20.00-22.00 Uhr,  

Frauenkreis 
Jeden 3. Montag, 20.00-22.00 Uhr, 

Frauenhilfe, Jeden 1. Montag, 15.00-17.00 Uhr  

 

Konfirmandenunterricht 
Mittwoch, Donnerstag, 15.00-16.15 u. 16.30 - 17.45 Uhr 

Kinder- und Jugendgruppen, Antje Wilmink 
Dienstag, 15.30 - 17.00 Uhr (unter 10 Jahre) 
17.00-18.30 Uhr (über 10 Jahre), : 390 

Jugendcafe/Internetcafe 
Dienstag und Donnerstag, 17.00 - 21.00 Uhr 
Sonntag, 15.00-19.00 Uhr, : 255278 

Seniorenkreis 
Jeden 1. Donnerstag, 15.00 - 17.00 Uhr,  

Altennachmittag - Ökumenischer AK 
Jeden Dienstag, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Gemeinschaftsraum der Altenwohnungen 

Ökumenischer Altennachmittag 
Jeden 2. Mittwoch, 15.00 - 17.00 Uhr 
im Dorfgemeinschaftshaus Waldseite,  

Bibelgesprächskreis 
Jeden 4. Montag, 19.30 - 21.00 Uhr,  

Siloahkreis - Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe,  
Freitag, 20.00 - 22.00 Uhr,  


